Vier neue Riissler aus Turkestan und China mul 
eine neue Crepidodera aus Siebenbürgen. 

Von Dr. Karl Petri in SHiäßlmrg. 

1. Coniatus setosulus n. sp. Long. ß mm. 

Oldo/npis, i/iffcr , prispir/ir setosns, squiniiosus, sifpra atbido- 
fnsi-<H[Hc pirt/ts, snblus albesreus , /fonnibi! r/tpreo-i/ite/f. s\ Jloslro 
apirc rab/v-tcstarra , /V/ä/ nitgvsrcutr, e/flindrico , /mw/ .s/rw/o, ^c/*- 
spir/tr ( trc/mfo , louyitudini tborneis acfptilonejn. Umli rohnul i , 
parum pronthntli. Antemute rubro-testureae , .swyj/ ortdos 

fvrr atti/njcntes. Frons plana , a aller rostro band InUor , rnitrem 
rersus lall fadh fr aucia. Protbora.r Iru/tsrcrstts, sube/jli/tdrieus , 
hdrrib/ts rolnndatis , marefinr autleo paar orulos partim cmargiuato, 
albitlns, a/ft irr fnsro~subrup)r//s, medio r Iltis dnabtis obsrnns , 
marginent autirum, baad atti ngr/tttbus, ontatns . Flgtra albnlo- 
sfptainosa , dar so ftfsrrseeulia, fasrils tribns obsrnns stguafa. 

Buchara (ool. Hauser, cul. mea). 

Auf den ersten Anblick glaubt, inan einen Coniatus SrJirrubi 
oder Strrrui vor sieh zu haben. Während jedoch bei diesen beiden 
Arten deutliche, etwas emporgehobene, aber nach hinten geneigte 
Bürstehen fehlen (zarte, anliegende, nur bei starker Vergrößerung 
sichtbare, die Schuppen kaum überragende Börstchen besitzen sie 
auch), ist die ganze Oberseite der neuen Art mit kräftigen, ziem- 
lich langen, nach hinten geneigten Börstchen bedeckt. 
Dadurch nähert sie sich der Gruppe der südeuropäischen, die Ränder 
des Mittelmeeres bewohnenden C'ouiatus ((\ ta/nurfsei , Dr grölten 
rrpa/fdtfs und actjfjptinefts) , mit d men sie auch darin nbereinstimmt, 
daß die Spitze des Fühlerschaft v 'm Vorderrande der Augen 
genähert ist: doch wird sie vt ‘Heil geschieden durch 

dünneren, nicht gefurchten Busse ’ v ne und geringere 

Größe. Was Größe, Gestalt, 1 anbetritft. 

nähert sie sich am meisten ; von 

denen sie sich schon, wie ober 
unterscheidet. 
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2. Coniatus Steveni var. Hauseri n. var. bong. 2*5 nun. 

Ich untersucht«» sieben Stück dieses khmnm ('onintn. s\ welche 
all«» dieselbe Größe b«»sitz«*n. Sie erschein«»» nur halb so groß, als 
ein mir vorliegender .*> mm messender ('nn. Stcrrni. Ich kann jedoch 
außer dem Gröihmnntersehie«! kaum ein«» andere wesentliche Ab- 
weichung auflinden. Das Grau «ler Obers«»ite tritt etwas mehr hervor, 
die dunklen Zeichnungen sind heller rostbraun und weniger scharf: 
bei einem Stück verbreitern sich die Hinden und Flecken auf den 
Flügeldecken, die bei der Stammform sehr schmal sind, derart, daß 
die Flügeldecken vorherrschen«! braun gefärbt sind. 

Turk«»stan, provincia Kuldschn, vallis superior. tinminis Ili. 
(col. Hauser, col. mea). 

d. Macrotarsus ovalis n. sp. j'O. H«mg. 7T> S*f> mm. 

S/thondis in tdrotjnr s rc.iv/, nitfrr, stptttn/ttli. s* majnscnlis apirc 
intc(jris % ci nrrrn-tdhidis drnsc icritts, sttprft brrrifrr srfnsns, sefis inc/i- 
ntdis. Itosl nun ntrdinrrr, cifVnnlrinnn, rnriunttun , drnsr pmnd nhd um, 
Fron* parnm itttjtrrssa, rnstro < unptslinr . Antninnc rnfo-trshnrur, 
tjrarilrsj )otdi ontfi , deprrssi. Thorax parnm hansrcrsasjndr am Harn 
kt Hör, basin rrrsns ab/iqnr, apirem rrrsns rotnndato-anfptslatns. 
t nnfrrTn a pnnrlnhdns, Eltftra in ttirtrptr srxn oral in, hdrribtis 
ndninlntn-iunplinla , profhnrurr phts dnplo Intinrn , dorso sof ron- 
rrxn , snldilitrr pnnrhtlo-slrialtt , itdrrsfifiis prttrsrrlint latrralihns 
non nihil ronrrxis , ci ncrco-alhido tlcnsc stpnnnosa , ittlrrslHio JI° 
rf I F° posl medium rilftt ohsenrn. ttUrruis unnodis fnsris onndis. 
Tod rs (jntril iorrs. 

Mas: btrsi anfrrinres parnm dih/lali , snbhis spnntjiosi, tarsi 
posfiri , prarripttr ariindo JII° snbspontfinsi . 

Fein in a: iarsi (utiptsti, lutnd spmnjiosi. 

1 /: Turkestan. provincia Kuldschn. in vall<» sup«»riore 

Ihnuinis lli (col. Hauser). 

1 V : Turkestan, ad tlmnen lli (col. mea). 

Die Art nähert sich in der Körperform und Größe am meisten 
dem M. rottrinnns Cap., doch besitzt sie nur niederliegendc Hörstchen, 
während M. roncinmts aufgerichtete längere Horsten besitzt. Charakte- 
ristisch ist für die neue Art, daß beide Geschlechter in der Flügel- 
doekenfonn kaum voneinander abweichen, ferner, daß die bei den 
übrigen Macrokirsm -Axtow die Flügeldecken bedeckenden stets kleinen, 
an <l«»r Spitze ausgerandeten, schmalen Schuppen bei di«»ser Art ziemlich 
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breit-oval und an der Spitze nicht nusgerandet sind mui dadurch 
etwa an die Schuppen des Phyto?tnuuts pumiutus erinnern. 

Das in meinem Besitze befindliche Weibchen wurde mir von 
Herrn Koltze in Hamburg mit mehreren Stücken des I/. similis 
als M. nolut ns übersendet. 


4. Phytonomus Hauseri n. sp. cf und 9- 

Oral ns, uiyer , sf/ncutinlis albidis dense Icctns . Anton nue 

rnfeseentes , nrlicnlo 1 0 fnnionli 77° lougiore. Frans rostro oeqiti- 
tatn. Rostrum cylindricnm , purum urenutnm , thorace nonuihit 
hrerins. Frathora.r ri.r trunsrersus, snbeyliudrieus , nnto medium 
rix tntior , ri.r rotnndato-umptialus , upicrm rersns purum rotnndato - 
uugnstatns , diseo obseure biriltntns. FAglrn orafn , suprn eonrexu , 
snbtilitrr striuto-puuetutu , intcrstitiis snbplanis , squonnntis alb i dis 
dcnse teetu et setis pronnubenfibus seriutim instrncta , interstitio 
11° et 111° inaeutu obscuru basal i , interstitiis e.riernis rittu dis - 
euidali , gutfis fusris eompositu , ornuta . Bong. 4 nun. 

Patria: Turkestan, Issyk-Kul, Terski-Tau (eol. Hauser, eol. inea). 

In der Bestellt erinnert diese Art etwas an 77////. trilineutus , 
unterscheidet sich aber von diesem leicht und wesentlich durch die 
breite Stirne, dickeren Rüssel, andere Färbung. Xoch größere Ähn- 
lichkeit besitzt diese Art mit 7V////. siumrtus , mit welcher sie in 
der Halsschi Id form, breiten Stirne und auch in der Zeichnung einiger- 
maßen übereinstimmt, doch ist der Körper der neuen Art weniger 
gestreckt, der Rüssel mehr gebogen und dicker, die Börstchen der 
Flügeldecken niederliegend, während sie bei jenem aufgerichtet sind. 

Die Art ist nicht zu verkennen, breite Stirne, kurzer Rüssel, 
niederliegende Börstchen auf den Flügeldecken, zylindrischer Hals- 
schild und die Färbung zeichnen sie unter allen Verwandten aus. 

ö. Lixus obliquus n. sp. Long. 12 mm. 

ElonyainSj uiyer, pube yriseu pulrercqne ochraceo (?) teetns . 
Antennae pieeac , fnnienli artienlo 77° prima fere dnplo longiore . 
Oculi anyusti, depressi. Rost nun cylindriciun , erassnm, arenatunt, 
prothoruce rix longins (cf), confertim ruyoso-punctatnm. Thorax 
eonieus, lutitudine busnli rix longior , lateribns punnn rotnndatis , 
pone oeulos lobatus, medio caualieulutns, purum remote rurioloso- 
puuetatns et confertim ruguloso-punctulatns , eiuerco pilosus , diseo 
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obsrure biriftnfus. Ftjtru thornoe purum lutioru , eloiujatu , //ynVr 
simjulutim roftutdtilu , /w.s7 fnr trauen tu, supro hu moros ri puue 
seu fett tun profunde i m pressu jttutelufo-sf rin tu , s7r//.s pttuetis ruriofosi- 
formibus , /^/*7 prufu udiorihus instruetn , in Irrst Mi* ( uujttstis , cm/- 
rexitts.utfis , nudututis , nit idisjjrisro- putiesceutiu, pubr propo sufuruut 
rf rittis obUiptis fribus eoudrusutu % rillu primn u seulello tuunjittem 
mettium uttimjeute . sceundu abbrrrialu u suhim tuediu nnmjiucm 
r.rtrrmuu inrersu , tertiu nute upirew truusrersu . Abdomen ttbsqtte 
p/turfis dettudufis. Prdrs prueiliores. 

China, Yun-nan-sen (col. Hauser). 1 cf- 

Der Käfer erinnert durch seine Binden auf den Flügel decken 
einigermaßen an einen Fleouus stdeirostris. Das untersuchte Exemplar 
zeigt nur Spuren einer gelben Bestäubung, daher das Fragezeichen 
in der Beschreibung. Übrigens besitzt die neue Art Drude und 
Gestalt eines />. puuetirrntris , von dem sie nach den gegebenen 
Merkmalen leicht zu unterscheiden ist. 

0. Crepidodera picea n. sp. Innig, 2*5—0 nun. c? und 9* 

Om tu , uitjropieeu , subrupreo-nitens. Frans imprcssiunc Irian - 
tpduri instruetn , iuter untennus snbconrexu . Oruli ndnndnH , ccm- 
roxi . Antennar rnfo-tcslarrar , brrriorrs , urlirulis lulifndiur band 
dnplo loupioribus . 7 bora.r truusrersus, conrrxus, latrribus subti/itrr 
tt/artjitttdis, suhreetis , medium upieem rerstts purum ronrer- 

( fentibus , uut/ulo upieuli umpliato , Z^/Z/v/ liueobts , utriuupie 

ante munjinem postioum iueisus, fransrersu/i/er iutpresstts, den so 
et profunde puuetutuhis Juxtu munjinem exteruum puurfis utujoribus 
seriutim iustruetus , /•/> nitidus. Fhjfra eonrc.ru , prothorace mullo 
tutioru , /v//7e ]>uuel(do-slriutu } iutru hu moros impresso 9 humeris 
rfdtosis , .s7r/7.s* mjutaribus } upieem rersns subtiUuribtts , turnen 

distiuotisy iuterstitiis stria rum rix puuetututis. Dütes rufotestueci . 
frmoribus pnsteriorituts uipresecutHms. 

Tran ssyl va nisch e Alpen, Kerzer-Gcbirge. in der Umgebung 
des Bulea-Sees und auf (bau Turin vunetare gesiebt. 

Durch dunkle Färbung, durchschnittlich geringere Große, gedrun- 
generen Fühlerbau, dichtere Halssehildpunktierung. stärkere und regel- 
mäßigere, bis zur Spitze deutliche Punktstreifen von der am nächsten 
stehenden fVoyy. ferrmjineu wohl unterschieden. Durch ihren Fühler- 
bau erinnert sie etwas an eine ( Jrcstiu , aber deutlich entwickelte 
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Springbeine, Mangel der schwachen Prosternalkiele, andere Stirn- 
bildung, deutliche Schulterbeule, tiefere und gröbere Punktstreifen 
von allen Orestien verschieden. Während die einzelnen Fühlergiieder 
der meisten übrigen mir ]>ekannteü Crepidoderen, ausgenommen das 
erste und zweite, wenigstens doppelt so lang als breit sind, sind bei 
dieser Art selbst die gestrecktesten Glieder kürzer als deren doppelte 
Breite, ln der Fühlerbildung nähert sie sieh am meisten der (' repi - 
dodcra uiyrihtla Gyll, welche aber viel kleiner ist, flacheren Hals- 
seliildeindruek, feinere Halsschildpunktierung, feinere Punktstreifen 
auf den Flügeldecken und stets dunklere, bniunliehseliwarze Färbung 
besitzt. Unter den sieben Exemplaren meiner Sammlung sind zwei, 
jedenfalls unausgefärbte Stücke, ganz rütlichgelb wie Crejr ferntyhtea 
Scop., aber auch bei diesen sind die Hinterschenkel in der Mitte 
dunkel gebräunt und auch in allen übrigen Merkmalen stimmen sie 
mit den dunkleren Stücken überein. Die Punktierung des Halsschildes 
ist hinter dem Yorderrande des queren Halsschildeindruckes zwischen 
den beiden eingegrabenen Strichen kaum gröber als auf dem hinteren 
Teile desselben. Der abgesetzte llalsschildseitenrand ist viel schmäler 
und feiner als bei Orp. femn/men und neben demselben befindet 
sich eine Reihe von gröberen Punkten, welche der Crcp. fernnjinen 
zu fehlen scheinen. Der Prosterna llbrtsatz ist bei der neuen Art 
wie bei ('rep. corpnlenla und ihren Verwandten ziemlich deutlich 
und dicht punktiert, die Ränder des Fortsatzes kaum als schwache 
Eeistch en abgesetzt. 
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